
F R A U N H O F E R - I N S T I T U T  F Ü R  P R O D U K T I O N S T E C H N I K  U N D  A U T O M AT I S I E R U N G  I PA

PRESSEINFORMATION 

5. Juli 2016 || Seite 1 | 2

PRESSEINFORMATION

Zweijährige Lernreise über Industrie 4.0 gestartet

Um Unternehmen aus Baden-Württemberg bei der Umsetzung der vierten 
industriellen Revolution zu unterstützen, hat die Robert Bosch GmbH mit dem 
Fraunhofer IPA und dem Macils Management Centrum die Lernreise »Industrie 
4.0 live« ins Leben gerufen. Im Zeitraum von zwei Jahren sollen die Teilnehmer 
zehn Vorreiter in Sachen Industrie 4.0 besuchen und sich Anregungen für die 
eigene Produktion einholen. Der Auftakt fand am 28. und 29. Juni bei Bosch  
in Blaichach statt. 

Über 140 Teilnehmer aus 30 Unternehmen sind der Einladung in die Referenzfabrik der 
Robert Bosch GmbH gefolgt, um mit den Erfahrungswerten ihre eigenen Planungs- und 
Produktionsprozesse zu optimieren. Hier erhielten sie u. a. Einblicke in die vernetzte Mon- 
tage, das Werkzeug- und Energiemanagement und das Operator Support System. Viele 
zeigten sich beeindruckt, wie weit die Industrie-4.0-Technologien schon entwickelt sind. 
»Es ist spannend zu sehen, in welchem Umfang Industrie 4.0 bei Bosch in Blaichach um- 
gesetzt und angewendet wird«, berichtet Daniel Fellner von der Mahle International GmbH  
nach der Auftaktveranstaltung.

Teilnehmer profitieren von Best-Practice-Beispielen

IPA-Institutsleiter Prof. Thomas Bauernhansl sieht einen großen Mehrwert darin, von 
den Erfahrungen der Vorreiter zu lernen und sich auszutauschen. »Sich dem digitalen 
Wandel zu stellen, ist nicht eine Frage des Ob, sondern eines Frage des Wann. Dabei 
sein ist alles – deshalb haben wir diese Lernreise für die, die noch zögern, organisiert«, 
so der Experte.

Neben den Unternehmensbesuchen finden begleitende Workshops statt, in denen die  
Teilnehmer Anwendungsmöglichkeiten im eigenen Unternehmen diskutieren. Die nächste  
Station ist am 10. und 11. Oktober bei SEW-Eurodrive in Bruchsal angesetzt. Eine An-
meldung über die Stuttgarter Produktionsakademie ist noch möglich.

Weiterführende Informationen und Anmeldung: 
http://www.stuttgarter-produktionsakademie.de/lernreise.html 
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Der Auftakt der Lernreise »Industrie 4.0 live« fand bei Robert Bosch in Blaichach statt.  

(Quelle: Robert Bosch GmbH)
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Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung IPA, kurz Fraunhofer IPA, ist mit annähernd 1 000 Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern eines der größten Institute der Fraunhofer-Gesellschaft. Das Jahresbudget beträgt über 64,2 Millionen Euro, davon stammt mehr als ein 
Drittel aus Industrieprojekten. Organisatorische und technologische Aufgaben aus der Produktion sind Forschungsschwerpunkte des Instituts. Metho- 
den, Komponenten und Geräte bis hin zu kompletten Maschinen und Anlagen werden entwickelt, erprobt und umgesetzt. 13 Fachabteilungen 
arbeiten interdisziplinär, koordiniert durch 6 Geschäftsfelder, vor allem mit den Branchen Automotive, Maschinen- und Anlagenbau, Elektronik und 
Mikrosystemtechnik, Energiewirtschaft, Medizin- und Biotechnik sowie Prozessindustrie zusammen. An der wirtschaftlichen Produktion nachhaltiger 
und personalisierter Produkte orientiert das Fraunhofer IPA seine Forschung. In cyberphysischen Produktionsprozessen liegen die Themen der Zukunft.
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